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„Aus den Ärzten ist nichts zu bringen. 

Man weiß niemals, ob sie etwas geheim halten 

oder ob sie selbst nicht wissen, woran sie sind.“ 

                            Johann Wolfgang von Goethe, 1749 – 1832


Stressfaktor Gericht

Die Ausgangslage ist eigentlich ganz einfach: Das vorläufige Gutachten ist erstellt. Alle 
Fragen, die im Rahmen der Tätigkeit eines Rechtsmediziners beantwortet werden 
können, wurden beantwortet. Außerdem obliegt die finale Beurteilung der Fakten und 
Erkenntnisse dem Richter. Und dennoch kann der Auftritt vor Gericht zu den 
stressigeren Momenten im Berufsleben eines Rechtsmediziners gehören. Denn im 
Gerichtssaal steht nicht nur die fachliche Kompetenz im Vordergrund, sondern auch das 
persönliche Auftreten und die Eloquenz des Sachverständigen.  


Seminar

Zum Auftritt vor Gericht gehören klare Kernbotschaften, die im Vorfeld bereits erarbeitet 
werden müssen. Nicht zu unterschätzen ist außerdem die Körpersprache und 
Ausstrahlung während der Verhandlung.  Darum legt Frederik von Lonski seinen Fokus 
in diesem Seminar zu einem großen Teil auf zielgerichtete Botschaften in Kombination 
mit einer authentischen Ausstrahlung. Ziel ist es, einen glaubwürdigen Auftritt vor 
Gericht zu erzielen, der zu den Botschaften des Gutachtens passt. 


Staatsanwalt Dr. jur. Heiko Artkämper kennt aus fast 25 Jahren vor dem Schwurgericht 
alle Tricks und Kniffe vor Gericht. Er vermittelt den Teilnehmern, neben den 
theoretischen Grundlagen der Arbeit als Sachverständiger, vor allem die praktischen 
Herausforderungen im Gerichtssaal. Die Teilnehmer erhalten so einen realistischen 
Einblick: Vom Rollenverständnis vor Gericht bis zu den Konsequenzen von 
gutachterlichen Fehlern. Außerdem ermöglicht Dr. jur. Heiko Artkämper einen Blick 
„hinter die Kulissen“. Er erklärt die unterschiedlichen Strategien die vor Gericht 
regelmäßig angewendet werden, um Gutachter herauszufordern und zu irritieren. 

 

Um einen bestmöglichen Lernerfolg zu erzielen, bietet das Seminar unterschiedliche 
praktische Trainingsmöglichkeiten an. Es beginnt bei der individuellen Beratung, steigert 
sich über das Training in kleinen Gruppen und erreicht seinen anspruchsvollen 
Höhepunkt in der Nachstellung einer realistischen Gerichtssituation.


Körpersprache

Eine herausragende Rolle für zielgerichtete Kommunikation in einer Präsentation spielt 
die Körpersprache. Denn Körpersprache unterstützt nicht nur Botschaften, sie bringt 
auch eine weitere nachhaltige Ebene in jeden Vortrag: die unterstützende 
Glaubwürdigkeit. Mimik, Gestik, Körperhaltung und Tonlage senden permanent Signale, 
die von Menschen universell verstanden werden. Wer sein Auftreten und seine Stimme 
überlegt einsetzt, kann damit seine Präsenz verstärken und seine Inhalte nachhaltiger 
vermitteln. Deswegen ist das Wissen um die Stärken der eigenen Körpersprache von 
zentraler Bedeutung. 
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Ablauf Workshop „Sachverständige vor Gericht“

Deutsche Gesellschaft für Rechtsmedizin 
Tag 1 

Zeit: 15.00 Uhr bis 17.00 Uhr


Inhalt:

• Einführung: Rollenverständnis vor Gericht

• Sachverständige aus dem Blick von Richtern / Staatsanwälten / Verteidigern

• Aufgaben der Sachverständigen

• Professioneller Umgang vor Gericht


• Tipps und Tricks für Kommunikation unter Stress 


Workshop: Zielsetzung des Auftritts vor Gericht


Plenum

• Präsentation der erarbeiteten Ergebnisse

• Zusammenfassung der Grundlagen für den kommenden Tag


•  Diskussion: Aus der Praxis

• Was sollte auf gar keinen Fall passieren?

• Welche Kommunikationsansätze funktionieren garantiert nicht?
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Ablauf Workshop „Sachverständige vor Gericht“

Deutsche Gesellschaft für Rechtsmedizin 
Tag 2 

Zeit: 09.00 Uhr bis 17.00 Uhr


Inhalt:

• Zusammenfassung der Ergebnisse vom Vortag

• Mögliche Folgen von Fehlern vor Gericht

• Sanktionen und Ordnungsmittel


• Botschaften für stressige Kommunikationssituationen

• Einführung: Übungsszenario 1


Praktische Übung: Gruppenarbeit


Training im „fiktiven Gerichtssaal“


Lernziele:

• Sicheres Auftreten mit Botschaften vor Gericht


Fragen:

• Welche Strategien der Präsentation vor Gericht haben funktioniert?

• Welche Fragen der Gegenseite wurden wie gekontert?

• Welche Fallen wurden umschifft?


Lernziele:

• Rollenverständnis vor Gericht erkennen und einschätzen

• Vorbereitete Inhalte sicher vermitteln

• Befragungen professionell und souverän handhaben


Mittagspause 


Inhalt: 

• Vorbereitung von Aussagen als Sachverständiger

• Umgang mit Vorhaltungen und verfälschenden Aussagen 

• Hilfe von Richter und Staatsanwalt?

• Persönliche Vorbereitung der Kommunikationssituation

• Einführung: Übungsszenario 2


Praktische Übung: Einzeltraining


Analyse der Aufzeichnung:

• Persönliches Know-How für Auftritte vor Gericht erarbeiten

• Rolle des Sachverständigen aktiv ausfüllen

• Probleme vermeiden / Vorhaltungen kontern



